
Statuten FC Räterschen 

 

I  Allgemeine Bestimmungen 

1. Verein 
Unter dem Namen“ FC Räterschen“ besteht ein Verein gemäss den Art. 60 ff ZGB mit Sitz in 
Räterschen. 
 

2. Zweck 
Der FC Räterschen, im folgenden Club genannt, bezweckt die Ausübung des Fussballsports und 
die Pflege von Geselligkeit unter den Mitgliedern. Weiter betreibt er eine Juniorenabteilung, 
welche es den Jugendlichen aus der Region ermöglichen soll, das Fussballspielen zu erlernen 
und zu trainieren. 
 

3. Verbandszugehörigkeit 
Der Club ist Mitglied des SFV und FVRZ; Reglemente und Beschlüsse der FIFA, der UEFA, des 
SFV sowie des FVRZ sind für sämtliche Mitglieder und Funktionäre verbindlich. 
 
 

II  Mitgliedschaft 

A. Art der Mitgliedschaft 
 

4. Kategorien 
Jedes Mitglied gehört der folgenden Mitgliederkatgegorien an: 

a) Aktivmitglieder ((Aktive (inkl. Damen), Senioren und Veteranen)) 
b) Juniorenmitglieder (inkl. Damen) 
c) Ehrenmitglieder 
d) Freimitglieder 
e) Passivmitglieder 

 
5. Aktivmitglieder 

Aktivmitglied (inkl. Damen, Senioren, Veteranen) kann jede Person werden, welche das vom 
Verband festgelegte Juniorenalter resp. das Alter für die jeweilige Kategorie (Senioren, 
Veteranen) zurückgelegt hat. 
 

6. Juniorenmitglieder 
Juniorenmitglied kann jede Person werden, welche sich im vom Verband dafür vorgesehenden 
Alter befindet, unabhängig davon, ob sie für eine Junioren- oder Aktivmannschaft spielen. Mit 
Erreichen der Altersgrenze des Verbandes treten sie ohne gegenteiligen Antrag automatisch zu 
den Aktivmitgliedern über. 
 

7. Ehrenmitglieder 
Zum Ehrenmitglied kann auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ernannt 
werden, wer sich über eine längere Zeitdauer um den Club in besonderer Weise verdient 
gemacht hat. Ehrenmitglieder geniessen sämtliche Mitgliedschaftsrechte, sind aber von allen 
Verpflichtungen gegenüber dem Club befreit. 

  



 
8. Freimitglider 

Zum Freimitglied kann auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ernannt 
werden, wer sich durch Ausübung eines speziellen Amtes oder einer speziellen Tätigkeit um 
den Club in besonderer Weise verdient gemacht hat. Freimitglieder geniessen sämtliche 
Mitgliedschaftsrechte, sind aber von der Pflicht zur Entrichtung eines Mitgliederbeitrages 
gegenüber dem Club befreit. 
 

9. Passivmitglieder 
Passivmitglied kann jede Person werden. 
 
 

B. Erwerb der Mitgliedschaft 
 

10. Aktiv- und Juniorenmitglieder 
Eintrittsgesuche sind dem Vorstand schriftlich einzureichen, bei unmündigen Personen mit 
Zustimmungserklärung ihres gesetzlichen Vertreters. Die Vereinsversammlung entscheidet mit 
dem einfachen Mehr der Anwesenden über die Aufnahme von Aktivmitgliedern 
 
Über die Aufnahme von Juniorenmitgliedern entscheidet die Juniorenkommission. 
 

11. Passivmitglieder 
Eintrittsgesuche sind dem Vorstand schriftlich einzureichen. Unmündige Personen benötigen 
für die Mitgliedschaft die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. 
 
 

C. Verlust der Mitgliedschaft 
 

12. Grundsatz 
Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, dem Ausschluss oder dem Austritt eines Mitgliedes. 
 

13. Austritt 
Die Austrittsgesuche sind dem Vorstand schriftlich bis 31. Dezember einzureichen. Der Austritt 
erfolgt per Ende der jeweiligen Saison. Der Vorstand kann auch ausserterminliche Gesuche 
jederzeit bewilligen. Austretende Mitglieder haben vor Erhalt der Bewilligung den 
Mitgliederbeitrag für die ganze Saison zu bezahlen, zuzüglich allfälliger dem Mitglied 
auferlegten Bussen. Nach Erfüllung dieser Verpflichtungen kann der Vorstand den Spielerpass 
des Mitglieds freigeben. 
 

14. Ausschluss 
Der Vorstand kann den Ausschluss eines Mitglieds beschliessen, wenn dieses: 

- seine finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Club nicht erfüllt 
- den vom Vorstand beschlossenen Arbeitseinsätzen nicht nachkommt 
- gegen die Statuten, Beschlüsse der General- oder Vereinsversammlung oder des 

Vorstandes zuwider handelt. 
- aus weiteren wichtigen Gründen 

 
Der Vorstand hat dem Mitglied den Ausschluss unter Angabe des Ausschlussgrundes schriftlich 
mitzuteilen. 

  



 
Gegen den Beschluss des Vorstandes kann das ausgeschlossene Mitglied an der nächsten 
Generalversammlung rekurrieren. 
 
Der Rekurs ist dem Vorstand innert 30 Tagen nach Zustellung des Entscheides mit schriftlicher 
Begründung einzureichen. 
 
Das Mitglied bleibt auf Beschluss des Vorstandes hin bis zur Generalversammlung vom 
Trainings- und Spielbetrieb suspendiert. 
 
 

D. Wirkungen der Mitgliedschaft 
 

15. Rechte und Pflichten 
Rechte und Pflichten der Mitglieder ergeben sich aus dem Schweizerischen Zivilgesetzbuch 
(ZGB), den Statuten des SFV, des FVRZ und des Clubs. 
 
Die Mitglieder sind verpflichtet, Beschlüsse der General- und Vereinsversammlung sowie des 
Vorstandes zu befolgen. 
 

16. Stimm- und Wahlrecht 
Stimmberechtigt sind alle Aktiv- und Passivmitglieder ab dem 16. Altersjahr, alle Ehren- und 
Freimitglieder, die Vorstandsmitglieder und die Juniorenmitglieder ab dem 16. Altersjahr. 
 
 
 

III  Organisation 

 
17. Organe des Clubs 

 
Die Organe des Clubs sind: 

a) Die Generalversammlung 
b) Die Vereinsversammlung 
c) Der Vorstand 
d) Die technische Kommission 
e) Die Juniorenkommission 
f) Die Revisoren 

 
18. Kompetenzen 

Der Vorstand ist für alle Geschäfte und Handlungen zuständig, die nicht ausdrücklich einem 
anderen Organ vorbehalten sind. 
 
 

  



 

A  Die Generalversammlung 

19. Befugnisse 
Oberstes Organ des Clubs ist die Generalversammlung. Ihr stehen folgende unübertragbare 
Befugnisse zu: 

a) Änderungen der Statuten 
b) Wahl des Vorstandes und der Revisoren (Rechnungsprüfungskommission) 
c) Wahl der technischen Kommission (Spiko) 
d) Abnahme der Jahresrechnung (Hauptkasse) 
e) Abnahme des Revisorenberichtes 
f) Abnahme des Jahresberichtes und Entlastung des Vorstandes 
g) Festsetzung von Mitgliederbeiträgen 
h) Festsetzung des Budgets 
i) Beschlussfassung über Anträge von Mitgliedern und des Vorstandes 
j) Behandlung von Rekursen gegen Ausschlussverfügungen des Vorstandes 
k) Beschlussfassung über die Zugehörigkeit des Clubs zu Verbänden und Vereinen 
l) Ernennung von Ehren- und Freimitgliedern 
m) Beschlussfassung über die Auflösung oder Fusion des Clubs 
n) Anträge an die Supportervereinigung 
o) Festsetzen von Bussen 

 
 

20. Rechte und Pflichten zur Einberufung 
Die Generalversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Die ordentliche 
Generalversammlung findet jeweils nach Abschluss der Saison jedes Jahres statt. Der Vorstand 
kann eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen, wenn er dies als notwenig 
erachtet. Die Einberufung kann auch von 1/5 aller stimmberechtigten Mitglieder verlangt 
werden. Das entsprechende Gesuch ist dem Vorstand schriftlich unter Angabe der Gründe 
einzureichen. Der Vorstand hat in diesem Fall die ausserordentliche Generalversammlung 
innert 60 Tagen nach Eingang des Antrages durchzuführen. 
 

21. Form und Einberufung 
Die Einberufung erfolgt durch schriftliche Einladung alles stimm- und wahlberechtigten 
Mitglieder. Sie ist spätestens 30 Tage vor der Generalversammlung zu versenden. Die 
Traktanden sind bei der Einberufung bekannt zu geben. 
 

22. Anträge von Mitgliedern 
Der Vorstand ist verpflichtet, Anträge von Mitgliedern in die Traktanden aufzunehmen, sofern 
diese 14 Tage vor der Generalversammlung schriftlich bei ihm eingehen. 
 

23. Teilnahme 
Die Teilnahme ist für Aktiv- und Freimitglieder sowie A-Juniorenmitglieder und 
Jugendligaspieler, welche das 16. Altersjahr erreicht haben, obligatorisch. 
 

24. Leitung 
Den Vorsitz führt der Präsident, bei dessen Verhinderung der Vizepräsident oder ein anderes 
vom Vorstand bestimmtes Vorstandsmitglied als Tagespräsident. 
 

25. Beschlussfähigkeit 
Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig. Einem Beschluss über die Auflösung oder Fusion des Clubs müssen mindestens 
2/3 der stimmberechtigten Mitglieder zustimmen (vgl. Art. 43). 

  



26. Beschlussfassung und Wahlen 
Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen. Sie erfolgen geheim, wenn der Vorstand dies 
anordnet oder die Hälfte der anwesenden Stimmberechtigten dies verlangt. 
Sofern in den Statuten nichts anderes festgesetzt ist, entscheidet das einfache Mehr.  
Ist bei den Wahlen ist ein zweiter Wahlgang erforderlich, so entscheidet das relative Mehr.  
Der Vorstand und der Vorsitzende stimmten mit, bei Stimmgleichheit hat der Vorsitzende den 
Stichentscheid. 
 
Der Beschluss über die Statutenänderung bedarf der Zweidrittelsmehrheit der anwesenden 
Stimmberechtigten. 
 
 
 

B  Die Vereinsversammlung 

 
27. Allgemeines 

Die Bestimmungen für die Einberufung, Leitung, Beschlussfähigkeit und Beschlussfähigkeit der 
Generalversammlung gelten auch für die Vereinsversammlung. 
 

28. Befugnisse 
Zur Erledigung der Geschäfte, die die Kompetenz des Vorstandes überschreiten und nicht 
ausdrücklich der GV vorbehalten sind, kann eine Vereinsversammlung stattfinden. 
Sie wird vom Vorstand einberufen und geleitet nach den Grundsätzen der 
Generalversammlung. 
 

29. Teilnahme 
Die Teilnahme ist für Aktiv- und Freimitglieder sowie  A-Juniorenmitglieder und 
Jugendligaspieler, welche das 16. Altersjahr erreicht haben, obligatorisch. 
 
 
 

C  Der Vorstand 

30. Besetzung und Zusammensetzung 
 
Der Vorstand konstituiert sich wie folgt: 
 

a) Präsident 
b) Vizepräsident 
c) Sekretär 
d) Kassier 
e) Leiter Aktive 
f) Leiter Infrastruktur 
g) Leiter Juniorenabteilung 
h) Bei Bedarf kann der Vorstand auf eigenen Beschluss hin maximal 4 weitere stetige 

Hilfspersonen für die Erledigung spezieller, dem Vorstand übertragender, Aufgaben 
beiziehen. Die Hilfspersonen können an den entsprechenden Vorstandssitzungen 
teilnehmen, sind aber nicht stimmberechtigt. 

 
  



 
31. Kompetenzen 

Der Vorstand erledigt die ihm von den Statuten zugewiesenen Aufgaben und die Führung des 
Vereins. Er delegiert die Aufgaben grundsätzlich innerhalb des Vorstandes. 
 
Weiter stehen ihm folgende Kompetenzen zu: 

a) Anordnen von Arbeiten für den Verein an internen und externen Anlässen 
b) Sanktionen von Mitgliedern, welche den angeordneten Arbeiten nicht Folge geleistet 

haben 
c) Temporäre Zuziehung von Experten- oder Kommissionsgruppen zum Vorstand, sofern 

die ordentliche Geschäftslast nicht von den Vorstandsmitgliedern alleine bewältigt 
werden kann 

d) Der Vorstand hat das Recht, über das von der Generalversammlung genehmigte Budget 
hinaus 
dd) einmalige Ausgaben bis zu einer Höhe von Fr. 5000.— 
ddd) jährliche Ausgaben bis max. Fr. 10‘000.— 

in eigener Kompetenz zu beschliessen. Die Zustimmung zu dringlichen höheren 
Ausgaben kann der Vorstand von den Vereinsmitgliedern mittels schriftlichem 
Zirkular einholen 

 
 
 

D Technische Kommission und Juniorenabteilung 

32. Die Technische Kommission (Spielkommission) 
Die Generalversammlung wählt jeweils für die Dauer eines Jahres den Präsidenten der 
technischen Kommission (Spiko-Präsidenten). Die Technische Kommission ist für die 
Durchführung und Überwachung des Trainings- und Spielbetriebs der ihr unterstellten 
Abteilungen zuständig. Geleitet wird die technische Kommission vom Präsidenten. 
 
Der Präsident der technischen Kommission zieht die von ihm benötigten Mitglieder der 
technischen Kommission bei. Der Leiter der Juniorenabteilung ist zwingend Mitglied der 
technischen Kommission, ansonsten konstituiert sich die technische Kommission selbst. 
 
Der technischen Kommission unterstehen folgende Abteilungen: 

a) Aktive (inkl. Damen, Senioren und Veteranen) 
b) Juniorenabteilung (inkl. Mädchen) 

 
33. Die Juniorenabteilung 

 
Die Juniorenabteilung ist aufgeteilt in folgende Abteilungen: 

a) Grundlagen- und Juniorenfussball 
b) Kinderfussball 
c) Jugend + Sport 
d) Werbung 

 
Die Leitung der Juniorenabteilung obliegt dem Verantwortlichen des Grundlagen- und 
Juniorenfussballs. Dieser wird von der Generalversammlung jeweils für die Dauer eines Jahres 
gewählt und erstellt dem Vorstand halbjährlich oder auf dessen Verlangen hin einen Bericht 
über die Juniorenabteilung.  
 

  



Der Grundlagen- und Juniorenfussballverantwortliche ernennt die Mitglieder der 
Juniorenabteilung (KIFU-Verantwortlicher, J + S Coach, Werbechef sowie bei Bedarf allfällige 
weitere stetige Mitglieder) jeweils für die Dauer eines Jahres.  
 
Gegenüber den Verbänden Vertritt der Jugend + Sport Coach die Juniorenabteilung. 
 
 
 

E Die Rechnungsprüfungskommission 

34. Rechnungsprüfungskommission 
Zur Prüfung der Vereinskasse besteht eine Rechnungsprüfungskommission bestehend aus zwei 
Revisoren und einem Ersatzrevisor. 
 
 
 

IV  Finanzen 

35. Einnahmequellen 
Die Einnahmequellen des Clubs bestehen aus: 

a) Mitgliederbeiträgen 
b) Wettspieleinnahmen 
c) Einnahmen aus internen und externen Vereinsanlässen 
d) Bussen 
e) Einnahme aus Werbeverträgen 
f) Spenden 

 
36. Mitgliederbeiträge 

Die Beiträge sind jeweils zu Beginn der Vorrunde der Meisterschaft zu entrichten.  
Mitglieder des Vorstandes, der Juniorenabteilung und die Schiedsrichter sind von der 
Beitragspflicht befreit. Sie haben lediglich den obligatorischen Versicherungsbetrag zu 
entrichten. Der Mitgliederbeitrag darf Fr. 500.—nicht übersteigen. 
 

37. Bussen 
Die Höhe der Bussen wird vom Vorstand festgelegt und von der Generalversammlung 
genehmigt. Bussen werden erhoben für: 

a) unentschuldigtes Fernbleiben an internen und externen Vereinsanlässen 
b) unentschuldigtes Fernbleiben an der Generalversammlung und der 

Vereinsversammlung 
 
Weiter kann der Vorstand vom Verband auferlegte Bussen (direkte rote Karten, gelbe Karten 
wegen Reklamierens oder unsportliches Verhaltens) den fehlerhaften Spielern weiterver-
rechnen. Diese Regelung gilt für alle Aktiv-Mitglieder und A-Juniorenmitglieder. 
 

38. Haftung 
Für die finanziellen Verbindlichkeiten des Clubs haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen; 
jede persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 
 
 

  



 

V  Diverses 

39. Trainer 
Die Trainer der Aktivmannschaften werden vom Vorstand engagiert. Deren Entschädigung legt 
der Vorstand zu Beginn jeder Saison fest und setzt mit den entsprechenden Trainern eine 
schriftliche Vereinbarung auf. 
 
Die Juniorentrainer werden von der Juniorenabteilung engagiert. Deren Entschädigung legt die 
Juniorenabteilung zu Beginn jeder Saison fest und setzt mit den entsprechenden Trainern eine 
schriftliche Vereinbarung auf. 
 

40. Abmeldungen 
Abmeldungen für die Generalversammlung, die Vereinsversammlung sowie für interne und 
externe Vereinsanlässe sind dem Vorstand schriftlich unter Angabe von Gründen mindestens 5 
Tage im Voraus einzureichen. Danach eingehende Abmeldungen werden nur noch in 
Sonderfällen vom Vorstand akzeptiert und gelten ansonsten als unentschuldigt. 
 

41. Versicherung 
Die Versicherung ist Sache jedes einzelnen Mitglieds. 
 

42. Zusammenarbeit 
Der Vorstand ist berechtigt, über die Zusammenarbeit in einzelnen Bereichen mit anderen 
Vereinen zu entscheiden. 
 
 
 

VI  Auflösung und Fusion 

43. Auflösung und Fusion 
Zur Auflösung oder zur Fusion des Clubs, welche nur an einer eigens zu diesem Zweck 
einberufenen Generalversammlung beschlossen werden kann, ist die Zustimmung von 2/3 aller 
stimmberechtigten Clubmitglieder erforderlich.  
Die an der beschlussfähigen Generalversammlung anwesenden Mitglieder entscheiden über die 
Verwendung des nach Befriedigung sämtlicher Verbindlichkeiten verbleibenden 
Vereinsvermögens. Die Liquidation hat der Vorstand durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Statuten wurden anlässlich der Generalversammlung vom 10. Juli 2019 genehmigt und sind 
nach Ablauf der Beschwerdefrist rückwirkend auf dieses Datum in Kraft getreten. 
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